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Inhaltsangabe
In meiner FF gehts um den Traum Harrys den er sich wohl nie erfüllen wird können!
     Lest einfach mal rein!
     
     
     Vorwort
Alle Personen gehören nicht mir und ich verdiene kein Geld damit!!!
     
     Es ist auch mein Traum den ich Harry so gerne erfüllen würde! Ein Leben scheinbar ohne Voldemort!
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Nie aufwachen
So lest einfach mal ist meine erste FF. Weiß auch noch nich ob es ein Oneshot wird oder es i.wie
weiterführe.
     
     "Harry Schatz, aufstehen!" hörte Harry Potter als erstes seine Mutter Lily Potter rufen. An diesem
wunderschönen Tag merkte er wie ihn die Sonne kitzelte. Es war zu schön um wahr zu sein! In dieser Welt
gab es keinen Voldemort! Sein erster Ferientag nach dem 6.Schuljahr zu Hause, hatte schon unglaublich
begonnen.
     Er stand auf und ging ins Bad. Er wusch sich, putze sich die Zähne als er seinen Vater James Potter
hörte:"Bist du endlich auf?" Harry ließ nur einen kurzen Ton lauten, ohne dass ihm die ganze Zahnpasta aus
dem Mund lief. Als er fertig war zog er sich an und stieg die Treppen hinunter,in Richtung Frühstückstisch.
"Guten Morgen, Schlafmütze!" hörte er seine Eltern im Chor sagen. Er erwiderte kurz und erzählte kurz von
seinen Plänen für den Tag. Harry wollte heute mal seinen Paten Sirius Black in London besuchen. Seine
Eltern befanden dies als eine gute Idee und stimmten zu. Sirius wusste aber schon Bescheid, weil ja eigtl.
nichts dagegen sprach, wenn er seinen Paten besuchte. So verbrachte er den ganzen Tag bei Sirius, um dann
abends erschöpft und sehr belustigt zurückkehrte!
     Als er ins Wohnzimmer aus dem Kamin stieg, fand er seine Eltern am Tisch,die sich mit einem älteren
Mann unterhielten. Der Mann trug einen violetten Reiseumhang und eine Halbmondbrille auf der Nase. Es
war sein Schulleiter von Hogwarts, der besten Schule für Hexerei und Zauberei, dessen Name Albus
Dumbledore war.
     "Guten Abend Harry"hörte Harry seine ruhige Stimme mich begrüßen. "Guten Abend Professor",
antwotete er. "Einen schönen ersten Ferientag gehabt?""Ja danke ich war bei Sirius und wir haben viel Spass
gehabt!" Harry fand es eigenartig sich so mit seinem Schulleiter zu unterhalten. Doch er mochte Dumbledore,
er war ja das Jahr über, also in Hogwarts wie ein Vaterersatz für ihn! Auf Dumbledore konnte man sich
verlassen! 
     So verbrachte er die ganzen Ferien damit, seine Freunde zu besuchen, mit seinen Eltern viel zu
unternehmen. 
     Er feierte seinen 17.Geburtstag mit einer riesen Party bei dem seine ganzen Freunde eingeladen waren. Die
Weasley-Famile, Hermine, Neville mit seinen (gesunden:Anm. d.Aut.) Eltern und Luna alle waren da.
     Es wurde eine riesen Sause die nie enden sollte. Er bekam viel Geschenke von seinen Freunden. Auch von
Freunden seiner Eltern: natürlich von Sirius, Remus, Peter, Hagrid.
     Als die Party zu Ende war, kamen seine Eltern kurz bevor Harry schlief noch einmal in sein Zimmer. Sie
setzen sich zu ihm auf sein Bett. Plötzlich sprach sein Vater ihn in einem traurigen Ton an. "So Harry ich
hoffe du hattest schöne Ferien bei uns, doch nun wird es Zeit für dich zu gehen." "Aber warum? Alles ist
perfekt!""Doch das ist nicht dein Leben. In deinem Leben musst du die Prophezeiung erfüllen und die Welt
vor dem Bösen retten. Nun schlaf gut und versuche nicht an uns fest zu halten." Harry wollte wach bleiben,
doch schon war er eingeschlafen. Als er wieder aufwachte, dachte er, er würde gleich von seiner Mutter
geweckt doch es war eine andere schrille Stimme die ihn rief. Es war seine Tante die ihn rief. Als er merkte,
wo er war und was seine Vergangenheit ist und was ihm wohl in der Zukunft bevorstand lief ihm eine Träne
über die Wange. Denn dies war nur ein Traum. 
     Seine Eltern waren Tod, von Peter verraten. Sirius und Dumbledore waren gestorben um ihm zu helfen.
     
     Nie sollte es so sein wie in diesem Traum. Nie sollte er erfahren was es bedeutet ein nahezu perfektes
Leben zu führen. Eine Famile zu haben. Ein normales Leben zu führen. Nie, nie, nie........
     
     Doch trotzdem trug er etwas in sich was ihn stark machte. Liebe war die Macht die ihn wahrscheinlich
seinem ergsten Feind Lord Voldemort überlegen machen würde. Denn die Liebe war es die ihn bisher am
Leben hielt, jedes mal wenn er Voldemort gegenüber stand. 
     
     Die Liebe soll ihn auch weiterhin schützen! So soll es gedacht sein!!
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     So bitte schreibt mir Kommis! Ich hab keine Ahnung wie die Story bei euch ankommt! Also könnt
ihr mir alles ankreiden gutes und schlechtes!!!!
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Wohin des Weges du Mann des Bestimmung
Ich danke meinen netten Lesern, die mich ermutigt haben weiter zu machen. Besonders Jesse! Vielen
Dank!!
     
     Nur ein Traum, dachte sich Harry. Nur ein Traum, der nie wahr werden würde. Nie sollte er das Glück
haben mit seinen Eltern zusammen zu leben. Nie sollte er einmal seinen Paten bei ihm zu Hause besuchen.
Auch sollte nie sein Schulleiter bei ihm zu Hause am Tisch sitzen.
     Es machte ihn traurig. Harry konnte zuerst an nichts anderes mehr denken, den ganzen frühen Tag hinüber.
Bis ihn sein Onkel beim Frühstück aus den Gedanken riss. "Hey Bürschchen, lass den Schinken nicht
anbrennen!" Seit dem dachte Harry nicht mehr darüber nach, denn sein Onkel hatte ihn irgendwie den ganzen
Tag im Auge, dass Harry aufpassen musste was er tat.
     Jedoch am Abend, als Harry "eigtl". ins Bett gehen wollte, fiel ihm wieder der Traum ein. Was er wohl zu
bedeuten hatte??
     Bisher hatte außer seinen Freunden Ron, Hermine, seiner liebsten Ginny und Dumbledore kaum jmd.
verlangt, dass er diesen Weg ging. Den schwersten Weg den er in seinem Leben je gehen wird.
     Dumbledore hatte ihn auf einen Weg gebracht. Ihm eine Tür gezeigt. Nur hindurch gehen muss er ohne ihn.
     Plötzlich fiel Harry wieder seine Bestimmung ein. Er war dazu bestimmt den Dunklen Lord Voldemort zu
töten. Doch bis dahin musste er erst einmal die restlichen Horkuxe zerstören, um auch den letzten Teil der
Seele Voldemorts das Leben zu nehmen. 
     Normalerweise hatte Harry noch sein 7.Schuljahr in Hogwarts vor sich, doch am Ende des letzten
Schuljahres entschied sich Harry dies nicht anzutreten.
     Nichts sollte ihn daran hindern diesen beschwerlichen Weg anzutreten.
     Erst einmal musste Harry 17 Jahre alt werden, denn so lange war Harry an das Haus seiner Verwandten
gebunden. Dies hatte er Dumbledore versprochen. Nun war es bald soweit. Noch genau 10 Minuten...5
Minuten...1 Minute...10 Sekunden...9...8...7...6...5...4...3...2...1...0 Uhr.
     Plötzlich ging über dem Haus ein violettes Zelt, dass erst kurz vorher erschienen ist, in Luft auf. Das war
das Ende des Schutzes. Nun war er vergangen. Harry packte seine Sachen in den Koffer und legte einen
Abschiedsbrief auf das Bett:
     
     An meine Verwandten!
     Nie gabt ihr mir die Liebe, die Dumbledore sich für mich erhoffte als er mich hier vor eure Tür legte. Nie
wart ihr gerecht zu mir, nie habt ihr mich wie euren eigenen Sohn behandelt. Doch nun bin ich volljährig und
der Schutz über euer Haus verfliegt. Um euch nicht in Gefahr zu bringen, werde ich euch verlassen und werde
erst wieder kehren wenn ich den Mörder meiner Eltern zur Strecke gebracht habe und alle seine Opfer gerächt
habe. Macht es gut.. Bis Bald
     
     Euer Neffe Harry James Potter
     
     Es war vielleicht ein wenig undankbar, aber die Wahrheit. Doch Harry gab ihnen die Chance es beim
nächsten mal besser zu machen. Harry war sich jedoch nicht sicher, ob es ein nächstes Mal geben würde.
Niemand wusste wie lang er noch zu leben hatte, wobei es auch gleichzeitig niemand weiß wie lang
Voldemort noch lebt. Denn eins war sicher. Einer von ihnen musste sterben! Eher würde Harry nicht ruhen.
     
     Aber Harrys erste Reise war schon bestimmt. Er wollte die Gräber seiner Eltern besuchen. Godric's Hollow
hieß Harry's Zielort. 
     
     So schickte sich Harry an auf eine Reise ins Ungewisse.
     
     Ich weiß es sind kleine Kapitel. Doch jeder hat mal klein angefangen. Ich mache das in meiner
wenigen Zeit während der Schule und möchte einfach noch mit dieser FF üben. Danke für euer
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Verständnis.
     
     PS: Schreibt bitte Kommis!!!
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Ende
Ich hab mich entschlossen diese FF zu beenden, da mir momentan die Zeit und die Ideen fehlen, dies
weiterzuführen...
     Außerdem gibt es schon sher viel gute Ideen zur weiterführung..
     
     Irgendwann komm ich mit meiner eigenen Story wieder..
     
     Es war ein Versuch....Bye
     
     Vielen Dank meinen bisherigen Lesern für eure Kommis!!!
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